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Hochgejubelt wurde sie, hat sich mit
vollem Körpereinsatz ins Rampenlicht
gedrängt. Was ihr schliesslich zum
Verhängnis wurde. Schlagersternchen
dürfen nicht zimperlich sein.

D,

Gunvor am 9. Mal 1998 am Concours Eurovision: null Punkte

Gunvor Kometenhaften
Aufstieg und tiefen Fall
ZÜRICH/BERN - ni» KarrlarA -ZÜRICH /BERN - Die Karriere
der Gunvor Guggisberg beginnt
mit einem strahlenden Sieg: Im
Okober 1997 gewinnt die
damals 23-Jflhrlge den Talent-
Wettbewerb «Goldener Schein-
wertem als bestes Showtalent.
Im Dezember Gunvors nächster
Coup: Sie wird mit Ihrem Ued
«Lass ihn- für den 43. «Concours

Eurovision de la Chanson»

am 9. Mai 1998 in
Birmingham nominiert.

Die Wende kommt im April 1998:
Es wird bekannt, dass Gunvor kurz
vor dem Privatkonkurs stellt - sie

Von Roger Schawlnskl In «TeteZurl»
fertiggemacht Gunvor weint

Susanne Schmugge

Gefällter
Engel
Aufstieg und Fall der Gunvor Guggisberg

'ie Karriere der Gunvor Guggisberg böte

gutes Anschauungsmaterial, wie die Medien

mit Frauen und ihrer Lust an der Selbstdarstellung

umzuspringen wissen: Ein williges Sternchen

wird zum Star gepusht, dann in gut
inszeniertem Timing demontiert, geschlachtet und

ausgeweidet. JedeR darf mal ran, die Lüsternen

wie die Moralapostel. Zum Schluss gönnen sich

die gehobeneren Blätter Reflexionen über

Macht und Moral in der eigenen Branche. Wer

hat noch nicht, wer will noch mal? Schön wär's,

Gunvor im nachhinein zum Opfer einer

schmierig-gierigen Männerwelt zu stilisieren. Schön

einfach wärs.

K,

ffilMOB Ihre Erlolpe II

P

.leine Sekretärin ganz gross
Alles begann so schön: Im Oktober 1997

gewinnt Gunvor Guggisberg einen
Showtalentwettbewerb. Die bis dahin unbekannte junge
Frau arbeitet als Sachbearbeiterin im Departement

VBS. Im Flerzen aber fühlt sich die brave

Sekretärin zu Flöherem berufen: Sie singt und

tanzt, sieht sich als Revuestar: Musicals, Schlager,

Galaabende schweben ihr vor. Sie ist

überzeugt, ein Ausnahmetalent zu sein.

Der BLICK nimmt sich des Bernermeitschis an,
der erste Artikel erscheint Ende November. Das

Blatt baut die junge Frau systematisch zum
Nachwuchsstar auf, bringt eine positive Schlagzeile

nach der anderen. Im Dezember 1997 wird

Gunvor zur Vertreterin der Schweiz am
Concours Eurovision de la Chanson gekürt. Und sie

lässt sich nicht zweimal bitten, greift nach den

Sternen, präsentiert sich selbst im hellsten Licht.

Es drängt sie vor die Kamera. Sie ist jung und

ansehnlich und zeigt das auch. Sie tanzt und

singt, redet wie ihr der Schnabel gewachsen ist,

macht aus ihrem Flerzen keine Mördergrube.
Ihre unbedarfte Art kommt gut an, sie wirkt
frisch und unverbraucht. Auf so eine haben alle

gewartet.

Dr,'reck am Stecken

Aber auf dem Boulevard muss die Mischung
stimmen. Immer nur süss und lieb ist langweilig,

good news is no news. Und die BLICK-Re-

porterlnnen vermuten zurecht: Eine Frau, die

mit derartigem Einsatz an ihrer Publizität arbeitet,

kann nicht nur ein Unschuldsengel sein.

Man kennt schliesslich seine Pappenheimer,

weiss, wie es im Showbiz zu- und hergeht.
Und nun knien sie sich rein mit investigativem
Eifer, entlarven die Heilige als Hure. Hohe Schulden

hat sie, hat Nacktbilder von sich machen

lassen, sich gar als Animierdame in einem
Saunaclub verdingt. Die Schlagzeilen jagen sich

abermals, die Auflagen steigen. Das Timing ist

perfekt: Wenige Wochen vor dem grossen
Showdown am Concours im Mai 1998 wird das Opfer

rituell geschlachtet. In der Schlagerwelt ha¬

ben die Dinge schliesslich noch ihre Ordnung:
Die Tannen sind grün, die Seen blau, das Mieder

prall. Figuren wie Guildo Horn oder Dana

International dienen lediglich als Knallchargen
und sind somit Ausnahmeerscheinungen, die

die Regel bestätigen. Das Publikum ist redlich,

aber unerbittlich: Der Star hat eine weisse Weste

zu haben. Und der Boulevard mischt mit und

beherrscht das Spiel mit der Doppelmoral
meisterhaft. Eine Frau im Rampenlicht hat appetitlich

zu sein. Die Fantasie der braven Bürger will

angeregt werden. Der Frau freilich, die diese

heikle Gratwanderung zwischen flott und
Flittchen nicht beherrscht, wird daraus schnell einmal

ein Strick gedreht. Nacktbilder und
Saunaclubs sind nun einmal nicht dazu angetan, in

der blitzblanken Schlagerwelt Sympathien zu

gewinnen.

B,'onjour Tristesse

Der Eurovision-Auftritt wird ein Flop. Switzerland:

zero points-Gunvordie Nullnummer. Der

BLICK bringt wieder fette Schlagzeilen. Und

immer noch lässt sie es mit sich geschehen, steht

bei Roger Schawinsky auf Tele Züri Red und

Antwort, biedert sich an, grämt sich schuldbewus-

st; buhlt um die Gunst einer Öffentlichkeit, die

sich längst über sie lustig macht. Gunvorverliert
schliesslich die Fassung, die Kamera frontal auf
dem verzerrten Gesicht. Heulsuse - Nullnummer

- Männerwitz. Auf so eine haben sie alle

gewartet.

Susanne Schmugge ist Redaktorin bei der FRAZ.
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